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Rechte am Bahnhof Schwandorf: Polizei
erteilt Platzverweis zum CSD

Am 14. Juni 2025 führte die Polizei am Schwandorfer
Bahnhof eine Kontrolle durch und erteilte mehreren
Männern aufgrund ihrer rechten Gesinnung einen

Platzverweis, um die Sicherheit während des CSDs zu
gewährleisten.

Schwandorf, Deutschland - Am vergangenen Samstag, dem
14. Juni, stand der Schwandorfer Bahnhof im Fokus der
Aufmerksamkeit. Die Polizeibeamten kontrollierten mehrere
Männer, die aufgrund ihres Auftretens der rechten Szene
zugeordnet wurden. Es ging darum, die Sicherheit während des
zeitgleich stattfindenden Christopher Street Days (CSD) in der
Innenstadt zu gewährleisten. Trotz sommerlicher Temperaturen
von bis zu 31 Grad trugen diese Männer Bomberjacken und
schwere Handschuhe, was der Polizei als besorgniserregend
auffiel. Während der Kontrolle wurden ihnen Gegenstände
abgenommen, die in den Polizeiberichten als Zeichen einer



rechten Gesinnung klassifiziert wurden. Daraufhin erhielten die
Personen einen Platzverweis zur Gefahrenabwehr, wie die
Mittelbayerische berichtet.

Die Polizei war nicht nur mit den Männern beschäftigt, sondern
betätigte sich auch aktiv, um die Veranstaltung des CSD
friedlich zu gestalten. Diese Initiative zeigt, dass
Sicherheitsvorkehrungen in solchen angespannten Situationen
oberste Priorität haben. Die Aufmerksamkeit auf die Proteste
und möglichen Störungen in Schwandorf lieferte auch einen
Einblick in die aktuellen Dynamiken und Herausforderungen im
Umgang mit extrem rechten Gruppen.

Streit um Platzverweise

Interessant wird es, wenn man in ähnliche Szenarien blickt. So
plante eine antifaschistisch-linke Aktivistin namens K eine
Demonstration gegen die Partei „die RECHTE“. Im Vorfeld
wurden die Polizisten von K und ihrer Gruppierung mit Waffen
angegriffen, was dazu führte, dass auch ihr ein Platzverweis für
das gesamte Stadtgebiet erteilt wurde. K akzeptierte diesen
zunächst, reichte jedoch am nächsten Tag Klage wegen der
Rechtswidrigkeit des Platzverweises beim Verwaltungsgericht
ein. Diese Entwicklungen verdeutlichen, wie kompliziert die
rechtlichen Rahmenbedingungen in Bezug auf Platzverweise
sind, die oft das gesamte Stadtgebiet betreffen – ein Problem,
das auch bei der Kontrolle am Schwandorfer Bahnhof
aufgeflogen ist.

Im Fall von K kamen diverse Rechtsfragen zur Sprache:
Darunter, ob der Platzverweis tatsächlich erforderlich war oder
ob er im Kontext der Situation unverhältnismäßig war. Auch die
Frage des Rehabilitationsinteresses wurde behandelt, was zeigt,
wie vielschichtig die rechtlichen Herausforderungen in der
Auseinandersetzung mit rechten und linken Gruppierungen sind.

Die rechtsextreme Szene im Fokus



Der Blick auf die rechtsextreme Szene wird durch die jüngsten
Entwicklungen auf bundespolitischer Ebene ergänzt. Horst
Seehofer, Bundesinnenminister, hat kürzlich die rechtsextreme
Gruppe „Combat 18 Deutschland“ verboten. Dieses Verbot
basiert auf dem Vereinsgesetz und wird mit der Ablehnung von
Rechtsextremismus und Antisemitismus gerechtfertigt. Die Taz
weist darauf hin, dass solche Maßnahmen oft spät erfolgen,
obwohl C 18 als militanter Arm des schon 2000 verbotenen
Netzwerks Blood & Honour gilt.

Das Innenministerium sieht das Verbot als eine wichtige
Maßnahme im Kampf gegen radikale Gruppen und hebt hervor,
dass es sich hierbei bereits um das 18. Verbot einer
rechtsextremen Vereinigung durch einen Bundesinnenminister
handelt. In Deutschland sind zudem zahlreiche weitere
rechtsextreme Gruppierungen aktiv, wie die „Aryan Circle“ und
die „Atomwaffen Division Deutschland“, die es mit ihren
extremen Ideologien schaffen, auch jüngere Menschen
anzusprechen und in die Szene zu ziehen.

Insgesamt spiegelt sich in diesen Ereignissen ein
besorgniserregendes Bild wider: Sowohl die Polizei als auch die
Politik müssen sich zunehmend mit der Komplexität und dem
Wachsen extremistischer Bewegungen auseinandersetzen. Die
Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit, wie sie bei den
Kontrollen am Schwandorfer Bahnhof versucht wird, ist ein
weiterer Schritt in der Auseinandersetzung mit der Bedrohung
durch rechtsgerichtete Gewalt und Ideologie.
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